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Zusammenfassung:

        
Rehabilitationswissenschaftliche Untersuchungen - insbesondere solche zum Zweck der Evaluation und zur Überprüfung der Ergebnisqualität - folgen bisher überwiegend dem „naturalistischen” Eingruppen-Prä-Post-Design. Die Beurteilung der Ergebnisse orientiert sich gewöhnlich an den Mittelwertdifferenzen der Outcome-Variablen, wobei die Prä-Post-Unterschiede zufallskritisch geprüft und - falls signifikant - zunehmend als Effektstärken präsentiert werden. Aus diesem Anlass werden in dem Beitrag - trotz der grundsätzlichen methodischen Bedenken, die in Bezug auf Eingruppen-Prä-Post-Untersuchungen aufgrund ihrer geringen internen Validität vorliegen - verschiedene Effektstärke-Indizes vorgestellt, die für dieses Design Verwendung finden. Während der Zähler bei     allen Effektstärkevarianten des Eingruppen-Prä-Post-Designs einheitlich als Differenz zwischen den Mittelwerten der untersuchten Stichprobe zu den beiden Messzeitpunkten ausgewiesen wird, existieren bezüglich des Nenners und damit der Standardabweichung, anhand derer die Mittelwertdifferenz standardisiert werden soll, unterschiedliche Möglichkeiten und Empfehlungen. Verwendung finden vor allem die Standardisierung an der Standardabweichung der Prä-Werte, die Standardisierung an der gepoolten Standardabweichung der Prä- und Post-Werte und die Standardisierung an der Standardabweichung der Prä-Post-Differenzen. Anhand von zwei Datenbeispielen wird gezeigt, dass die unterschiedlichen Berechnungsvarianten für Effektstärke-Indizes im Eingruppen-Prä-Post-Design zu höchst unterschiedlichen Ergebnismustern führen können. Darüber hinaus werden Hinweise dafür vorgestellt, dass Effektstärken für unkontrollierte Prä-Post-Designs im Allgemeinen größer ausfallen als Effektstärken aus Kontrollgruppenuntersuchungen. Abschließend werden die jeweiligen Vor- und Nachteile der verschiedenen Prä-Post-Effektstärkevarianten diskutiert und Empfehlungen abgeleitet.


      
        
Effect Size Variations in the Single Group Pre-Post Study Design: A Critical View: 

        
In Germany, studies in rehabilitation research - in particular evaluation studies and examinations of quality of outcome - have so far mostly been executed according to the uncontrolled one-group pre-post design. Assessment of outcome is usually made by comparing the pre- and post-treatment means of the outcome variables. The pre-post differences are checked, and in case of significance, the results are increasingly presented in form of effect sizes. For this reason, this contribution presents different effect size indices used for the one-group pre-post design - in spite of fundamental doubts which exist in relation to that design due to its limited internal validity. The numerator concerning all effect size indices of the one-group pre-post design is defined as difference between the pre- and post-treatment means, whereas there are different possibilities and recommendations with regard to the denominator and hence the standard deviation that serves as the basis for standardizing the difference of the means. Used above all are standardization oriented towards the standard deviation of the pre-treatment scores, standardization oriented towards the pooled standard deviation of the pre- and post-treatment scores, and standardization oriented towards the standard deviation of the pre-post differences. Two examples are given to demonstrate that the different modes of calculating effect size indices in the one-group pre-post design may lead to very different outcome patterns. Additionally, it is pointed out that effect sizes from the uncontrolled one-group pre-post design generally tend to be higher than effect sizes from studies conducted with control groups. Finally, the pros and cons of the different effect size indices are discussed and recommendations are given.


      

Schlüsselwörter: 

Effektstärkevarianten - Eingruppen-Prä-Post-Design - Rehabilitationserfolg




Key words:

Effect size indices - One-group pre-post design - Rehabilitation outcome
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1 Die Power der statistischen Überprüfung einer Nullhypothese ist die Wahrscheinlichkeit, dass die Nullhypothese unter den jeweiligen Gegebenheiten zurückgewiesen wird (Cohen 1988). Dabei hängt die Power (Teststärke) einer Signifikanzprüfung ab vom Stichprobenumfang, dem gewählten Signifikanzniveau und der Größe des zu untersuchenden Effektes (Effektstärke).


        

          

2 Für den Spezialfall nicht-homogener Populationsvarianzen kann unter der Voraussetzung gleicher Stichprobenumfänge ebenfalls eine Effektstärke berechnet werden, da sich der t-Test für diesen Spezialfall als robust erwiesen hat. Dabei wird zunächst eine gepoolte Populationsstandardabweichung geschätzt.


        

          

3 Bei der Berechnung von Effektstärken aus Studienergebnissen publizierter Studien, deren Daten mittels parametrischer Testverfahren analysiert wurden, wird in der Praxis häufig vom Vorliegen von Normalverteilungen und Varianzhomogenität ausgegangen, wenn der jeweilige parametrische Test ebenfalls diese Eigenschaften voraussetzt.


        

          

4 Will man sicherstellen, dass eine positive Effektstärke eine Verbesserung und eine negative Effektstärke eine Verschlechterung darstellt, gilt Formel 2 nur für Merkmale mit negativer Polung (je niedriger der Skalenwert, desto besser). Bei positiv gepolten Merkmalen (je höher der Skalenwert, desto besser) muss im Zähler der Formel 2 der Prätest-Wert vom Posttest-Wert abgezogen werden. Diese Anmerkung gilt auch für die weiteren Effektstärkeformeln.


        

          

5 Berücksichtigt man nur diejenigen Fälle, für die sowohl eine Prä- als auch eine Post-Messung vorliegen, dann resultieren identische Stichprobenumfänge. In diesem Fall entspricht die gepoolte Standardabweichung der Wurzel aus dem Mittelwert der Prä- und Post-Varianzen.


        

          

6 Im Rahmen der amerikanischen Lebensqualitätsforschung wird die Effektstärkevariante ESdiff zuweilen unter der Bezeichnung standardized response mean als psychometrischer Kennwert für die in einem Eingruppen-Prä-Post-Design ermittelte Veränderungssensitivität gebraucht (z.B. Fortin et al. 1995, Liang et al. 1990, Stucki et al. 1995, kritisch: Schuck et al. 1999, Zwingmann et al. 1998).


        

          

7 Das Ziel der Arbeit von McGaw und Glass (1980) besteht darin, für kontrollierte Studien bei unvollständiger Mitteilung der Mittelwerte der Behandlungs- und der Kontrollgruppe sowie der Standardabweichung der Kontrollgruppe aus anderweitigen Informationen der Studien dennoch kontrollierte Effektstärken berechnen zu können. Es werden weder Prä-Post-Effektstärken noch eine Effektstärke, bei der eine Mittelwertdifferenz anhand der Standardabweichung der Differenzen standardisiert wird, behandelt. Auf die Standardabweichung der Differenzen der Kontrollgruppe wird Bezug genommen, um aus dieser die Standardabweichung der Kontrollgruppe zu berechnen.


        

          

8 Im Vergleich zur Formel von Bortz (1984) fehlt bei Hartmann und Herzog (1995) die Multiplikation mit der Wurzel aus 2.


        

          

9 Da aus Demonstrationszwecken Stichproben von jeweils nur 5 Rehabilitanden gewählt wurden, erübrigt sich eine Prüfung auf Normalverteilung. Die Überprüfung der Varianzhomogenität der Prä- und Post-Werte ergab keinen signifikanten Unterschied.


        

          

10  Die Überprüfung der Varianzhomogenität ergab, dass sich die Varianz zum Messzeitpunkt T2 und die Varianz zum Messzeitpunkt T3 signifikant von der Varianz zum Messzeitpunkt T1 unterscheiden. Deshalb dürfte streng genommen kein Pooling der Varianzen durchgeführt und damit keine gepoolte Standardabweichung gebildet werden. Aus Demonstrationszwecken wird im vorliegenden Beispiel von dieser Problematik abgesehen und - zur Berechnung von ESpool
             - trotzdem eine gepoolte Standardabweichung ermittelt. Die Überprüfung der Verteilungen der Messwerte zu den drei Erhebungszeitpunkten ergab jeweils eine signifikante Abweichung von einer Normalverteilung, wobei jeweils linkssteile Verteilungen und zusätzlich bei T1 und T2 schmalgipfelige Verteilungen vorliegen.


        

          

11 Prinzipiell ist es auch möglich, dass eine unkontrollierte Prä-Post-Effektstärke kleiner ausfällt als die entsprechende Effektstärke eines kontrollierten Designs, nämlich dann, wenn sich die Kontrollgruppe im Untersuchungszeitraum verschlechtert. Lipsey und Wilson (1993) nehmen eine Reanalyse von 45 Metaanalysen aus dem Bereich psychologischer und pädagogischer Intervention vor, in denen der mittlere Unterschied zwischen Effektstärken aus kontrollierten Studien und Effektstärken aus unkontrollierten Prä-Post-Untersuchungen ermittelt wird. Die 45 Metaanalysen ergeben für kontrollierte Studien eine durchschnittliche Effektstärke von 0,47 und für unkontrollierte Vorher-Nachher-Untersuchungen eine durchschnittliche Effektstärke von 0,76. Dabei lässt sich in 36 Metaanalysen eine größere mittlere Effektstärke für Studien mit unkontrolliertem Prä-Post-Design (Abweichungen bis zu 1,7) und in 9 Metaanalysen eine größere mittlere Effektstärke für Studien mit Kontrollgruppen-Design (Abweichungen bis zu 0,5) feststellen.


        

          

12 Die Besonderheiten der Effektstärkevariante ESdiff
             führen dazu, dass die Übereinstimmung mit Effektstärken aus kontrollierten Studien auch wesentlich dadurch beeinflusst wird, auf welchen Messzeitpunkt sich die Ergebnisse beziehen. Bei Katamnese-Erhebungen kann ESdiff
             in Abhängigkeit von der Korrelation der Messwertreihen weitaus kleiner ausfallen als eine Effektstärke aus einem kontrollierten Design.


        

          

13 Wortman und Bryant (1985) untersuchten in ihrer Metaanalyse die Effekte der Aufhebung der Rassentrennung in Schulen auf die schulische Leistungsfähigkeit der schwarzen Schüler. Dabei handelt es sich bei der abhängigen Variable um ein Merkmal, das sich höchstwahrscheinlich auch in einer Kontrollgruppe von Schülern mit fortbestehender Rassentrennung - z. B. aufgrund von Lern- und Reifungsprozessen - stark verändert.


        

          

14 Bei unkontrollierten Studien ist bei den Ergebnissen von Extremgruppen zusätzlich die Regression zur Mitte zu berücksichtigen. Am Rande sei angemerkt, dass die kürzlich von Gerdes (1998, Gerdes et al. 2000) vorgeschlagene Methode der „Zielorientierten Ergebnismessung” vorsieht, im Rahmen eines unkontrollierten Prä-Post-Designs bei jedem Patienten nicht alle erhobenen, sondern nur diejenigen Variablen in der Auswertung zu berücksichtigen, die zu Rehabilitationsbeginn T1 von Arzt und Patient gemeinsam als einzelfallrelevante Zielbereiche vereinbart wurden. Die für jede Variable gebildeten Effektstärken (ESdiff
            ) basieren somit jeweils auf selegierten Gruppen bzw. - insofern im Arzt-Patient-Gespräch ein auffälliger Prä-Wert als Auswahlkriterium für eine Variable als einzelfallrelevant dient - auf Extremgruppen und können daher durch Varianzeinschränkung bzw. zusätzlich durch die Regression zur Mitte verzerrt sein (vgl. Zwingmann 1996).


        

          

15  Grawe et al. (1994) berechnen eine Effektstärkevariante, bei der die Prä-Post-Mittelwertdifferenz durch die gepoolte Standardabweichung aus den Prä-Standardabweichungen der zu vergleichenden Gruppen dividiert wird. Da bei dieser Berechnungsvariante der Nenner für alle Vergleichsgruppen identisch ist, spiegeln die Effektstärken der zu vergleichenden Gruppen direkt die Größe der jeweiligen Mittelwertveränderung wider. Dieser Vorteil wird erkauft durch den Nachteil, dass die o. g. Zufallskomponente nicht korrigiert wird. Deshalb sollte die Effektstärkevariante von Grawe et al. u. E. nur dann Verwendung finden, wenn die zu vergleichenden Gruppen sehr ähnliche Prä-Standardabweichungen aufweisen.


        

          

16 Hautzinger et al. (1996) berechnen Effektstärken entsprechend Formel 7, wobei sie aber nicht die empirischen Korrelationen einsetzen, sondern die Korrelationen schätzen: für die Post-Erhebung (Ende der achtwöchigen Depressionsbehandlung) wird ein r von 0,50 und für die 1-Jahres-Katamnese ein r von 0,30 zugrunde gelegt.


        

          

17  Hinsichtlich der Frage, inwieweit sich eine schiefe Verteilungsform auf die Höhe der Prä-Post-Effektstärken auswirkt, konnte in der Literatur lediglich der Hinweis von Kazis et al. (1989) gefunden werden, dass - bei festen Skalengrenzen - die maximal erreichbare Effektstärke von der Schiefe der Verteilung abhängt. Darüber hinaus wäre u. E. zu prüfen, inwieweit weitere Faktoren - wie z. B. die Regression zur Mitte - zu berücksichtigen sind.
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